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VI

Vorwort

Das vorliegende Buch wird hauptsächlich den Auszubildenden zum Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker und
Mechaniker für Karosserie-Instandhaltungstechnik des 2. bis 4. Lehrjahres empfohlen. Es kann aber auch für die Ausbildung
zum Kraftfahrzeugmechatroniker, Metallbauer Fachrichtung Nutzfahrzeugbau und zum Fahrzeuglackierer eingesetzt wer-
den. Außerdem eignet es sich für die Meisterausbildung und als Zusatzliteratur an Techniker- und Fachhochschulen.
Die Zusammenarbeit mit

Herrn Berufsschuldirektor Ing. Alois Edthaler von der Berufsschule I in Wels und
Herrn eidg. Dipl. Berufsschullehrer Ludwig Boss von der gewerblichen Berufsschule der Stadt Luzern

gewährleistet die Eignung des Lehrbuches auch für die Ausbildung in Österreich und in der Schweiz.

Aufgrund der Neuordnung der Berufe in der Kraftfahrzeugtechnik wurde es erforderlich, die Lerninhalte neu zu ordnen. Die
umfangreichen Lerninhalte machten es sinnvoll und zweckmäßig, die Teile Technische Mathematik und Technische
Kommunikation zusammenzufassen, aber vom Technologieband:

Lausen, Erhardt, Raschke, Winkler: Fahrzeugtechnik – Karosserie und Fahrzeugbau, Technologie (HT 3175)
zu trennen.

So entstanden zwei Bücher, die eine Einheit bilden und sich ergänzen. Sie sind aber voneinander unabhängig und können
eigenständig verwendet werden. Die Gliederung in der Technologie (HT 3175), der Technischen Mathematik und der
Technischen Kommunikation ist jeweils identisch; sie entspricht dem bundesweiten Rahmenlehrplan der
Kultusministerkonferenz. Das erleichtert das Arbeiten im fächerübergreifenden Unterricht.

Jedes Kapitel der Technischen Mathematik beginnt mit einer kurzen Einführung, d.h. mit theoretischen Grundlagen,
Formeln und Einheiten und es ist ein Beispiel mittleren Schwierigkeitsgrades vorgerechnet. Danach schließen sich die
Übungen an.

Die Technische Kommunikation beinhaltet das fachspezifische Zeichnen, aber auch das Zeichnungslesen und den
Umgang mit Schaltplänen, die Arbeitsplanung und Kontrolle, die Technische Dokumentation und es wird eine Einführung in
das Qualitätsmanagement gegeben.
Um Praxisnähe zu erreichen, wurden verschiedene Herstellerunterlagen verwendet, die nicht oder nur wenig aufbereitet
wurden.

Deshalb gilt ein besonderer Dank dem Zentralverband Karosserie- und Fahrzeugtechnik und den Meistem der Karosserie-
und Fahrzeugbaubetriebe sowie den Mitarbeitern der Automobil- und Automobilzulieferindustrie, die aufgrund ihres
Engagements für die Aus- und Weiterbildung mit Informationen, Text- und Bildmaterial zum Gelingen des Buches beigetra-
gen haben.

Sommer 2005 Gerd Lausen, Herausgeber
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1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten

1.1 L�nge

1.1.1 Gerade L�nge

Beim Messen wird eine noch unbekannte L�nge mit einem ge-

setzlich festgelegten Maß verglichen.

Das Meter ist die Basiseinheit der L�nge.

Definition f�r 1 Meter: 1 Meter ist der Weg, den das Licht in einer

300-millionstel Sekunde zur�cklegt.

Formelzeichen: l

Teill�ngen werden mit Indizes (Beizahlen) versehen, z. B. l1, l2 . . .

Metrische L�ngenmaße:

Einheiten km m dm cm mm mm

Umrech-

nung
1000 m 1 m

1

10
m

0,1 m

10–1 m

1

100
m

0,01 m

10–2 m

1

1000
m

0,001 m

10–3 m

1

1 000 000
m

0,000001 m

10–6 m

Beispiel:
Von einem 3,6 m langen Stahlstab werden 53 cm abges�gt. Die

Schnittbreite betr�gt 2 mm. Wie lang ist das Restst�ck?

geg.: l1 ¼ 3,6 m ges.: l

l2 ¼ 53 cm

l3 ¼ 2 mm

L�sung:
Umrechnung der Maße

l2 ¼ 0,53 m; l3 ¼ 0,002 m

l ¼ l1 – l2 – l3

l ¼ 3,6 m – 0,53 m – 0,002 m

l ¼ 3,068 m

2

2800

1700

Oberkante
Fahrgestell

R 450

3
2
0

l
1

l2

Rückwand
Fahrerhaus

Mitte Aufbau

40

2
0
0

18
0
0

2 Aufbau eines Fahrzeugs

l

œ
8
5

œ
15

0

47,5

3 Exzentrischer Schließzapfen

150

840

220 120 l = ?

1 Flachstahl

�bungen

1. Bei einer Bestandsaufnahme wurden folgende L�ngen an

Hohlprofil 20 mm � 20 mm � 1,6 mm registriert: 5,9 m;

790 dm; 1628 cm; 5320 mm.

Wie viele m betr�gt die Gesamtl�nge?

2. Im Materiallager lagen 110 m Spezialprofil aus Leichtmetall

und 120 m Flachstahl 25 mm � 4 mm. Im Laufe eines Mo-

nats wurden folgende Mengen ausgegeben:

a) Spezialprofil: 40200 mm; 0,8 m; 3400 mm; 730 cm;

23,5 m

b) Flachstahl: 68,3 m; 5,4 dm; 7520 mm; 22,4 m; 815 cm

Wie viele m waren von jeder Sorte am Monatsende noch

vorhanden?

3. Berechnen Sie das Maß l in Bild 1

4. Aus einer Blechtafel 1 m � 2 m sollen rechteckige Platten

140 mm � 280 mm geschnitten werden. Wie viele Platten

erh�lt man bei g�nstiger Aufteilung?

5. Bestimmen Sie von dem Aufbau eines Fahrzeugs (Bild 2) die

Maße l1 und l2.

6. Wie groß ist der Abstand l bei dem exzentrischen Schließ-

zapfen in Bild 3?



1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten 1.1 L�nge

�bungen (Fortsetzung von Seite 2)

7. Bestimmen Sie die Abst�nde l1, l2, l3, l4, l5 des Abdeck-

bleches in Bild 1.

8. Ein Blechstreifen von 0,8 m L�nge soll eine Reihe von

5 quadratischen L�chern mit 60 mm Seitenl�nge erhal-

ten. Die R�nder sollen doppelt so breit sein wie die Stege

zwischen den L�chern.

a) Wie breit sind die Stege?

b) Wie breit sind die R�nder?

9. Ein Container hat eine lichte L�nge von 11,78 m. Wie

viele Paletten mit 380 mm L�nge k�nnen jeweils in einer

Reihe geladen werden?

10. Auf einem Blechstreifen von 450 mm L�nge sind 8 Boh-

rungsmittelpunkte anzureißen. Die Abst�nde von Loch-

mitte zu Lochmitte und zum Rand sollen gleich groß sein.

Wie groß ist die Teilungsl�nge?

11. Eine 480 mm lange Zierleiste soll 7 Bohrungen im glei-

chen Abstand erhalten. Die Mittelpunkte der �ußeren

Bohrungen sind 30 mm vom Rand entfernt. Wie groß ist

die Teilungsl�nge?

12. Wie groß sind die Teilungsl�ngen l1 und l2 des Kofferauf-

baus (Bild 2)?

13. Eine Omnibusseitenwand mit 11680 mm L�nge soll

durch 7 Streben so unterteilt werden, dass der vordere

Endabstand (Fahrerfenster) mit 1280 mm und der hintere

Endabstand (Scheibenauslauf) 365 mm betr�gt. Wie groß

muss der Mittenabstand sein, wenn die Scheiben gleich

groß sind?

14. Die Bordwand einer Lkw-Pritsche ist 5520 mm lang und

soll mit Stahlblech beschlagen werden. Wie viele Niete

sind jeweils erforderlich, wenn die Teilungsl�nge 50 mm

und die Endabst�nde des Anfangs- bzw. Endniets von

10 mm eingehalten werden sollen?

15. Von einem 5,75 m langen Flachstahl sollen 280 mm lan-

ge Teilst�cke abgeschnitten werden. Die Schnittbreite ist

3 mm und die Bearbeitungszugabe 0,75 mm. Berechnen

Sie die Anzahl der Teilst�cke, den Materialverlust und die

Abfalll�nge.

16. Bestimmen Sie den Teilungsabstand l, wenn insgesamt

16 Kerben in das Winkelprofil eingeschnitten werden sol-

len (Bild 3).

17. Ein St�ck Bandmaterial von 806 mm L�nge soll in

87 gleiche Teilst�cke geschnitten werden. Der Verschnitt

zwischen den Teilst�cken soll jeweils 1,8 mm betragen.

Wie lang sind die Teilst�cke?

3

l
3

6
0

2
7

70 23

œ
17œ

2
6

130

1
5 l

4

l1

l2

l5

1 Abdeckblech

2840

20

l1

l2

l1 l1

l2 l2 l2 l2 l2

30

130 20 20 20 20 130

30 30 30

3030

20 20

2 Kofferaufbau

200 l l 250

2500

3 Winkelprofil



1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten 1.1 L�nge

1.1.2 Lehrsatz des Pythagoras

Mit dem Lehrsatz des Pythagoras1) wird im rechtwinkligen Drei-

eck eine unbekannte Seite berechnet, wenn die beiden anderen

bekannt sind.

Benennung der Seiten (Bild 1):

Hypotenuse ist die dem rechten Winkel gegen�berliegende Seite

und daher die l�ngste Seite im rechtwinkligen Drei-

eck

Katheten sind die beiden anderen Seiten

Lehrsatz:
a Kathete in m

b Kathete in m

c Hypotenuse in m
c2 ¼ a2 þ b2

Beispiel:
Wie groß ist der Bohrungsabstand l am Winkelhebel (Bild 2)?

b

ac= l

geg.: a¼60 mm ges.: l

L�sung:
c2 ¼ a2 þ b2 b ¼ 200 mm� 120 mm

c2 ¼
ffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffi

a2 þ b2
p

b ¼ 80 mm

c2 ¼
ffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffiffi

ð60 mmÞ2 þð80 mmÞ2
q

c ¼ 100 mm

l ¼ 100 mm

4

�bungen

1. Berechnen Sie die fehlenden Werte.

2. Aus Vierkantstahlrohr mit 12 mm � 12 mm Kantenl�nge sol-

len 5 Versteifungsrahmen (Bild 3) angefertigt werden. Wie

viele Meter Rohr werden ben�tigt?

3. Berechnen Sie die Lochabst�nde l1 und l2 des Knotenble-

ches (Bild 4).

Aufgabe a) b) c)

Kathete a

Kathete b

Hypotenuse c

38 mm

55 mm

? mm

65 cm

? cm

72 cm

? m

1,7 m

2,9 m

1) Pythagoras von Samos (um 570 v. Chr.–497/96 v.Chr.): griech. Philosoph.

Kathete

Hypotenuse

Ka
th

et
e a2

b2

c2

b
a

c

1 Lehrsatz des Pythagoras

l

6
0

200

120
3
0

2 Winkelhebel

5
2
0

680

12

3 Versteifungsrahmen

60

100

4
0

6
0

l
1

l 2

4 Knotenblech



1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten 1.1 L�nge
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4. Es soll eine Querstrebe in den Rahmen eines Camping-

wagens (Bild 1) eingeschweißt werden. Berechnen Sie

die L�nge l der Querstrebe.

5. Am abgerundeten Ende einer Blechlasche (Bild 2) wird

eine Aussparung ausgeschnitten. Wie groß ist das Maß l?

6. Berechnen Sie f�r die Federtraverse eines Triebwagens

(Bild 3) das Maß h.

7. Berechnen Sie f�r die Zuggabel eines Anh�ngers (Bild 4)

das Maß l.

8. Wie groß ist der Abstand l zweier Schraubenl�cher im

Deckel (Bild 5)?

9. Berechnen Sie die Gesamth�he f�r das Ansaugst�ck (Bild 6).

10. Ein Pkw wird mit einem Wagenheber (Bild 7) angehoben.

Wie groß ist die H�he zwischen Fahrbahn und Karosserie-

boden?

11. Berechnen Sie den Umfang der Lasche (Bilder 8a und 8b).

5

14

2
2

l

7
0

2 Lasche

50
0

950

h

3 Federtraverse eines Triebwagens

2100

l

10
5
0

4 Anh�ngerzuggabel

l

œ126

5 Deckel

œ250

2
0
0

4
0

œ 120

6 Ansaugst�ck eines
Heizungsgebl�ses

7
0

380

5
0

h

210

7 Wagenheber

a)

415

4
5
0

145

2
10

b)

2
3
0

520

150

370

4
5
0

8 Lasche

550

3
0
0

5

5

l

1 Fahrzeugrahmen eines Campingwagens



1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten 1.1 L�nge

1.1.3 Zuschnitt

Die Winkelfunktionen sind (vgl. Bild 1):

Sinus ¼
Gegenkathete

Hypotenuse
sin a¼

a

c

Cosinus ¼
Ankathete

Hypotenuse
cos a¼

b

c

Tangens ¼
Gegenkathete

Ankathete
tan a¼

a

b

Cotangens ¼
Ankathete

Gegenkathete
cot a¼

b

a

Beispiel:
F�r die Ermittlung des Zuschnitts zu dem Kotfl�gel (Bild 2) sind

die Maße l1 und l2 zu bestimmen.

geg.: a ¼ 45� ges.: a) l1
l3 ¼ 750 mm b) l2
l4 ¼ 450 mm

L�sung:

å

a = l2

b

c =
l 1

a) cos a¼
b

c

c ¼
b

cos a

c ¼
300 mm

cos 45�

c ¼ 424,26 mm

l1 ¼ 424,26 mm

6

b ¼ l3 � l4

b ¼ 750 mm� 450 mm

b ¼ 300 mm

bÞ tan a ¼
a

b

a ¼ b � tan a

a ¼ tan 45� � 300 mm
a ¼ 300 mm

l2 ¼ 300 mm

oder: F�r a¼ 45� gilt

a ¼ b

a ¼ 300 mm

l2 ¼ 300 mm

450

750

45
} l

2

l 1

2 Kotfl�gel

400

2
3
0

40}

3 Abdeckblech

2100

l

10
5
0

å

4 Zuggabel eines Anh�ngers

1100

2
0
0

å

5 Motorhaube

å

Hypo
ten

use

Ankathete

Gegen-
kathete

C

BA

a
c

b

1 Seiten im rechtwinkligen Dreieck

�bungen

1. Ein Abdeckblech (Bild 3) soll aus einer Blechtafel ausge-

schnitten werden. Wie groß ist die Schnittl�nge?

2. Berechnen Sie f�r die Zuggabel eines Anh�ngers (Bild 4)

den Winkel a und die L�nge l.

3. Wie groß ist der Neigungswinkel der Motorhaube (Bild 5)?
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1.1.4 Kurvenf�rmige L�nge

Erkl�rung der Zahl p

An einem Kreis (Bild 1) l�sst sich der Durchmesser d und der Um-

fang U maßlich bestimmen. Das Verh�ltnis Umfang zum Durch-

messer ist immer 3,14 und wird Pi (p) genannt.

Kreisumfang

Aus der Erkl�rung von p¼ U

d
l�sst sich bei bekanntem Durchmes-

ser der Kreisumfang berechnen.

U Kreisumfang in m

d Durchmesser in m
U ¼ d � p

Ellipsenumfang

Der Umfang einer Ellipse (Bild 3) l�sst sich ann�hernd berechnen

mit dem mittleren Durchmesser von In- und Umkreis.

dm �
d1 þ d2

2
U � dm � p

U Ellipsenumfang in m

d1 Umkreisdurchmesser in m

d2 Inkreisdurchmesser in m

dm mittlerer Durchmesser in m

U �
d1 þ d2

2
� p

Bogenl�nge

Vollkreis ¼ 360�¼ d � p

Die Kreisbogenl�nge lB verh�lt sich zu dem ganzen Kreisumfang

d � p wie der Winkel a zu dem Vollwinkel 360� (Bild 2).

lB

d � p
¼

a

360�

lB ¼
d � p �a

360�

lB Bogenl�nge in m

d Durchmesser in m

a Mittelpunktswinkel in �

Beispiel:
Berechnen Sie f�r einen unbeladenen Lieferwagen (Bild 4)

a) den Umfang des Rades

b) die L�nge des Radlaufs von A bis B

geg.: d ¼ 600 mm ges.: a) U

l ¼ 140 mm b) lR

R ¼ 400 mm

L�sung:
a) U ¼ d � p

U ¼ 600 mm � p

U ¼ 1884,9 mm

b) lR ¼ 2 � lþ lB

lR ¼ 2 � 140 mmþ 1256,6 mm

lR ¼ 1536,6 mm

lB ¼
d � p

2

lB ¼
800 mm � p

2
lB ¼ 1256,6 mm

7

d1

dm

d
2

3 Ellipse

A B
œ
60

0

R4005
0

1
4
0

4 Unbeladener Lieferwagen

d

lB

å

2 Kreisbogen

d

1 Kreis

Viertelkreisbogen

lB ¼
d �p

4
Halbkreisbogen

lB ¼
d �p

2

�bungen

1. Wie viele Schrauben sind zur Befestigung eines Antriebs-

wellenflansches mit einem Lochkreisdurchmesser von

127,5 mm notwendig, wenn die Teilungsl�nge mit 50 mm

festgelegt ist?

2. Aus einer Blechtafel soll ein Kreisring mit einem Außen-

durchmesser von 580 mm und einer Ringbreite von

40 mm geschnitten werden. Berechnen Sie die Schnitt-

l�nge.
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�bungen (Fortsetzung von Seite 7)

3. Berechnen Sie die L�nge des S�gebandes der Bands�ge
(Bild 1).

4. Bei einem Flachriemenantrieb betr�gt der Achsabstand
430 mm und der Durchmesser beider Riemenscheiben je
170 mm. Wie lang ist der Riemen, wenn f�r das Kleben
der Riemenenden eine �berlappung von 120 mm vorge-
sehen wird?

5. Eine Seiltrommel hat einen Durchmesser von 300 mm
und ist 320 mm lang. Auf ihr befindet sich eine Lage
Drahtseil mit 16 mm Durchmesser. Wie lang ist ungef�hr
das Drahtseil in m?

6. Ein auf einer geraden Schiene laufender Kran hat R�der
mit einem Durchmesser von 350 mm. Die Schiene ist auf
einer L�nge von 75 m befahrbar. Der Radabstand auf der
Schiene betr�gt 3,5 m. Wie oft dreht sich ein Rad des
Krans, wenn es die gesamte Strecke zur�cklegt?

7. Der innere Umfang eines Reserveradkastens betr�gt
3236 mm. Wie groß darf der Durchmesser des Ersatzra-
des h�chstens sein?

8. Ein Kraftstofftank hat einen elliptischen Querschnitt mit
d1 ¼ 400 mm und d2 ¼ 260 mm. Wie groß ist sein Um-
fang?

9. Berechnen Sie die Bogenl�nge lB des Kegelmantels in
Bild 2.

10. Ein Lenkrad mit einem Durchmesser von 400 mm hat ein
Spiel von 8�. Wie viele mm Bogenl�nge sind das am
Lenkradumfang?

11. Berechnen Sie die einzelnen Teilungsl�ngen in Bild 3.

12. Eine Scheibe von 124 mm Durchmesser soll an Umfang
eine Gradskale erhalten. Wie groß ist die Teilung anzurei-
ßen, d. h. wie viele mm ist die Bogenl�nge von Teilstrich
zu Teilstrich?

13. Wie viele m Scheuerleiste aus Hartgummi werden f�r den
Lkw-Kofferaufbau (Bild 4) ben�tigt?

14. Am Lenkradumfang wird ein Spiel von 34 mm gemessen.
Wie viele � sind das, wenn der Lenkraddurchmesser
380 mm betr�gt?

15. Eine Bremstrommel hat einen Innendurchmesser von
250 mm. Der Bremsbelag ist außen 200 mm lang. Wie
groß ist der Winkel a des Bogens?

16. Berechnen Sie f�r das Deckblech die L�nge der Schnitt-
linie (Bild 5).

17. Berechnen Sie die Abwicklungsl�nge des Kotfl�gelman-
tels in Bild 6.
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Neutrale Faser
behält ihre
ursprüngliche
Länge

Zug

Druck

kürzer

länger

1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten 1.1 L�nge

Vor dem Biegen Nach dem Biegen

1 Neutrale Faser beim Biegen

Die Schwerpunktsabst�nde e finden Sie in den Tabellen

2 Fl�chenschwerpunkt verschiedener Querschnitte

1.1.5 Gestreckte L�ngen

Zugkr�fte verl�ngern, Druckkr�fte verk�rzen die urspr�ngliche
L�nge. An der Stelle des �bergangs von Zug auf Druck tritt keine
Ver�nderung ein. Diese Linie, die ihre L�nge beibeh�lt, geht
durch den Schwerpunkt des Querschnitts und wird Schwerpunkt-
linie oder neutrale Faser genannt (Bild 1). Die exakte Lage der
neutralen Faser ist abh�ngig vom Biegeradius und von der Quer-
schnittsform des Profils (Bild 2).

Bei der Berechnung der gestreckten L�nge von Biegeteilen wird
die L�nge der neutralen Faser ermittelt (Bild 3).

Gestreckte L�nge¼L�nge der neutralen Faser

l¼ dm �p

l gestreckte L�nge in m
da Außendurchmesser in m
di Innendurchmesser in m
dm mittlerer Durchmesser in m
s Werkst�ckdicke in m

Beispiel:

Berechnen Sie die gestreckte L�nge des Federstahlbandes (Bild 4)
zur Lagerung des F�hrerhauses

geg.: R ¼ 60 mm ges.: l

s ¼ 8 mm

L�sung:

l ¼ l1 + l2 + l3

l ¼ 220 mm + 167 mm + 201,06 mm
l ¼ 588,06 mm

l1 ¼ 250 mm + 38 mm – 60 mm – 8 mm
l1 ¼ ¼220 mm

l2 ¼ 250 mm – 15 mm – 60 mm – 8 mm
l2 ¼ ¼167 mm

l3 ¼
dm � p

2

l3 ¼
128 mm � p

2
l3 ¼ 201,06 m

9

da

di

gestreckte Länge l

d
m

s

3 Gestreckte L�nge eines Kreisringes

dm ¼ da � s s ¼
da � di

2
dm ¼ di þ s

R6
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1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten 1.1 L�nge

�bungen

1. Aus einem Flachstahl 40 mm � 6 mm soll ein Verst�r-

kungsring mit einem Innendurchmesser von 244 mm ge-

bogen werden. Wie groß ist die gestreckte L�nge?

2. Ein Rundstahl mit 20 mm Durchmesser wird zu einem

Ring mit einem Innendurchmesser von 360 mm gebogen.

a) Wie lang muss der Rundstahl sein?

b) Um wie viele Prozent ist die �ußerste Faser des Ringes

gedehnt worden?

3. Ein Beh�lter aus 4 mm Stahlblech und einem Innendurch-

messer von 1200 mm soll außen einen Randversteifungs-

ring aus Flachstahl 50 mm � 12 mm erhalten. Wie viele

m Flachstahl sind erforderlich?

4. Berechnen Sie die gestreckte L�nge eines Ringes aus

Quadratstahl 20 mm, wenn der �ußere Umfang 623 mm

betr�gt.

5. Berechnen Sie die gestreckte L�nge der Ringe aus Stahl-

bau-Profilen (Bild 1).

6. Wie groß ist die gestreckte L�nge des Bremsbandes aus

Flachstahl 28 mm � 4 mm (Bild 2)?

7. Wie breit muss der Zuschnitt der Zarge (Bild 3) f�r die

Herstellung des Wannenbeh�lters sein?

8. Wie viele Griffe (Bild 4) k�nnen aus einer 2 m langen

Stange Rundstahl hergestellt werden?

9. Wie viele m Stahlrohr von 20 mm Durchmesser werden

f�r 12 Dachspriegel (Bild 5) einer Lkw-Pritsche ben�tigt?

10. Wie viele mm Rundstahl m�ssen f�r den B�gel der Briede

(Bild 6) zugeschnitten werden?

11. Wie lang muss der Zuschnitt des in Bild 7 dargestellten

gebogenen Bandstahls 16 mm � 6 mm sein?

10
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1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten 1.1 L�nge

�bungen (Fortsetzung von Seite 10)

12. Die B�gel des Gerippeaufbaus (Bild 1) bestehen aus Hohl-

profil 40 mm � 30 mm � 2 mm. Wie viele Meter Hohlpro-

fil sind insgesamt erforderlich?

13. Der B�gel soll aus Flachstahl 50 mm � 8 mm (Bild 2)

hergestellt werden. Wie viele m sind f�r 5 B�gel erforder-

lich, wenn ein S�geschnitt 1,5 mm breit ist?

14. Wie groß ist die gestreckte L�nge des Scharniers (Bild 3)?

15. Wie viele m Federstahl braucht man zur Herstellung von

20 Druckfedern (Bild 4)?

16. Berechnen Sie die gestreckte L�nge f�r den Rohrkr�m-

mer (Bild 5).

17. Ermitteln Sie f�r die Herstellung des Auspuffs (Bild 6) die

notwendige Rohrl�nge.

18. Wie viele mm Material sind f�r den Haken (Bild 7) abzu-

schneiden?

19. Ein Kupferrohr mit 12 mm Außendurchmesser wird zu ei-

nem Ring mit 320 mm Innendurchmesser gebogen.

a) Um wie viele mm wird der Werkstoff am �ußeren Um-

fang gestreckt?

b) Um wie viele mm wird der Werkstoff am inneren Um-

fang gestaucht?

c) Wie �ndern sich diese Werte, wenn der Innendurch-

messer nur 200 mm betragen w�rde?
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1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten 1.1 L�nge

�bungen (Fortsetzung von Seite 11)

20. Ermitteln Sie die gestreckten L�ngen

der Teile 1 . . .5 von dem Rahmen in

Bild 1.

Teil 1

Hohlprofil 40 mm � 20 mm � 1,6 mm

Teil 2

Flachstahl 20 mm � 3 mm

Teil 3, 4, 5

Hohlprofil 20 mm � 20 mm � 1,6 mm

21. Berechnen Sie alle gestreckten Profil-

l�ngen der Dachecke in Bild 2.
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1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten 1.2 Fl�che

1.2 Fl�che

1.2.1 Geradlinig begrenzte Fl�che

Rechteck Quadrat Parallelogramm Trapez Dreieck

l

b

lm

l2

l1

lm

l

lml

b
=

l

l

b

A Fl�che in m2

l, l1, l2 L�nge in m

lm mittlere L�nge in m

b Breite in m

A¼ l � b A¼ l � b A¼ lm � b A¼ lm � b A¼ lm � b

b ¼ l lm ¼ l lm ¼
l1 þ l2

2
lm ¼

l

2

A¼ l � b A¼ l
2

A¼ l � b A¼
l1 þ l2

2
� b A¼

l � b

2

1 Geradlinig begrenzte Fl�che

Eine Fl�che hat zwei Ausdehnungen: L�nge und Breite (Bild 1).

Beispiel:
Berechnen Sie die Werkstattfl�che (Bild 2) in m2.

geg.: l1 ¼ 25,4 m ges.: A

b1 ¼ 12,5 m

l2 ¼ 5,3 m

b2 ¼ 4,7 m

L�sung:
A¼ A1 � A2 A1 ¼ l1 � b1

A¼ 317,5 m2
� 24,91 m2 A1 ¼ 25,4 m � 12,5 m

A¼ 292,59 m2 A1 ¼ 317,5 m2

A2 ¼ l2 � b2

A2 ¼ 5,3 m � 4,7 m

A2 ¼ 24,91 m2

Einheiten m2 dm2 cm2 mm2

1

100
m2 1

10000
m2 1

1000000
m2

Umrechnung 1 m2

0,01 m2 0,0001 m2 0,000001 m2

10�2 m2 10�4 m2 10�6 m2

13

�bungen

1. Wie groß sind die Querschnittsfl�chen in cm2 folgender

scharfkantiger Winkelprofile

a) L-Profil DIN 59370 – S235JR

-S 20 � 4

-S 30 � 5

b) L-Profil DIN 1771

-S 20 � 10 � 2 – EN AW – AlMgSi1

-S 30 � 20 � 3 – EN AW – AlMgSi1

2. Berechnen Sie die Querschnittsfl�che des Spezialprofils

(Bild 3).
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1 Halbzeuge und Bauteile aus Metall bearbeiten 1.2 Fl�che

�bungen (Fortsetzung von Seite 13)

3. Wie viele m2 Blech werden f�r den Boden (Bild 1) ben�tigt?

4. Wie viele cm2 hat die Fl�che des Druckbleches (Bild 2)?

5. Berechnen Sie den Glasbedarf der Fahrzeugscheibe

(Bild 3) in m2.

6. Berechnen Sie die Querschnittsfl�che des Sechskantstahls

Sechskant DIN 176 – 36 – S235JRG1

7. Berechnen Sie die Fl�che der Knotenbleche (Bilder 4 . . .7).

8. Die Ladepritsche eines Lkw ist 4280 mm lang und

2300 mm breit. Die Seitenw�nde sind 540 mm hoch.

Wie viele m2 sind erforderlich, um die Ladefl�che und die

Seitenw�nde zu beschlagen?

9. Bei einer rechteckigen Platte mit einer Fl�che von

30 dm2 ist die eine Seite 75 cm lang. Wie groß ist der

Umfang der Platte?

10. Ein Quadratstahl mit einer Seitenl�nge von 12 mm soll

durch einen 4 mm dicken Flachstahl ersetzt werden. Wie

breit muss der Flachstahl sein, wenn die Querschnittsfl�-

che gleich bleiben soll?

11. Das Ausstellfenster einer Pkw-T�r hat die Form eines

rechtwinkligen Dreiecks. Die Glasfl�che betr�gt 220 cm2

und die Grundseite misst 180 mm. Wie hoch ist die

Scheibe?
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